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Meldung der „I „Agence Havas“) | 
Das neue Kabinett wurde, fo heißt es 
aus Athen, unter dem Vorſitz von 
Skuludis gebildet, der das Mini 
ſterium des Aeußern übernimmt. 
Die Übrigen Mitglieder des Kabinetts 
Zaimis werden beibehalten. Das Kabinett 


* 


wird morgen den Eid leiſten. 


Der neue Miniſterpräfident iſt ein Mann von 
80 Jahren. Er war im Kabinett Rallis im 
Jahre 1897 Miniſter des Auswärtigen und 
führte die Friedensverhandlungen mit 
den Türken. 
Konferenz war Skuludis ebenfalls mit de 
Vertretung der griechiſchen Intereſſen 18 
Dem parlamentariſchen Parteige⸗ 
triebe hielt er ſich fern. Er ſteht mit ſeinen 
politiſchen Anſichten Rakli s und Trifu- 
pis nahe. 
Trifft es zu, daß das ganze Kabinett Zaimis 
mit Ausnahme feines Chefs wiederkehrt, alo 
auch der Kriegsminiſter, durch den der Konflikt 
entſtand, fo deutet das darauf hin, 
löſung der Kammer ſicher iſt. Das ge⸗ 
genwärtige Kabinett würde alſo nur den Charak⸗ 
ter eines Geſchäftsminiſteriums tragen und die 
0 on Arie entona, 1 ver⸗ 
Andern ©: 


Quganp, T 1 1 Aus Athen wich e 
meldet: 
Renizelos’ abgelehnt. 


Die große nitk udung e des Vierver⸗ 
| bandes. 

In Paris herrſcht nach einer Ge. en fer Mel⸗ 
dung große Enttäuſchung über die Neubildung des 
Kabinetts Stuludis. Das „Echo de Paris“ 

rät dringend zu der ſchärfſten To nart der 
Vierverbandsdiplomati ie gegen Griechenland. 

Die Londoner „Morningpoſt“ verlangt in 
einem Leitartikel, daß England Griechen⸗ 
land aufford ern ſolle, entweder ſeine Ver⸗ 


tragspflichten gegen Serbien zu erfüllen oder es 


jole feine Geſandten in London und 
Paris abberufen. 


timen Beſitz Griechenlands und die geſamte 
griechiſche Handelsflotte zubeſchlag⸗ 


nahmen, ſowie feine Seehäfen zu bombardieren 


unnd feinen Handel zu blockieren. Wenn eine ſolche 
Drohung ernſtlich gemacht würde, hätte Griechen⸗ 
land die Wahl zwiſchen einem glänzenden 


Sieg aufenglif ſcher Seite oder der Sicher⸗ E 


| m des Ruins als Englands J eind, 

Der Athener Korreſpondent des „Corriere 

della S 
nen über Griechenland aufzugeben. Das 
Volk wolle von Venizelos nichts wiſſen und 
ſtehe ihm abſolut gleichgültig gegenüber. Wenn 


die Kammer aufgelöſt werde, 10 fei Venizelos er- 
leigt, 


Peeffeftimmen zur griechiſchen 
Kabinettstriſis. 


Die Pari ſer Preſſe. hofft, ſo meldet das „B. 


T.“ aus Genf, daß ihre an die Adreſſe des 
Königs Konſtantin, das griechiſche Volk 


und die griechiſche Armee gerichteten Wünſche 
und Mahnungen die Löſung der Miniſter⸗ 


kriſe in dem Sinne herbeiführen könnten, wie 
fie das Briandſche Preſſebureau herbeiwünſcht. 
Nur ganz vereinzelt treten nüchterne Anſchauungen 
zutage, und Zweifel an der Staatskunſt des 
N Vierverbandfreundes Venizelos werden, wenn⸗ 
eit T in engehent, an bemerkbar. 


Durch die Poſt vierteljährlich Ml. 6.00 ausſchließlich Beſtellgeld. | i 
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Die 


Bei der letzten Londoner | 


ſchlagen. 
Swen ken⸗ und Ilſen⸗See. 


daß die Auf⸗ 


Der König hat den nachgef ſuchten Empfang 


| Die Seeherrſchaft | 
im Mittelmeer ermögliche es England, allen matriz | 3 


Sera“ mahnt dringend, alle Illuſio⸗ 


Montag, den 8. Kovember 1018. | 
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Mehrfach begegnet man her Yıffaffumg, da ß 
rapiden Erfolge der Zentral⸗ 
mächte und Bulgariens ſo eindringlich 
auf die Volksſtimmung gewirkt haben könnten, 
daß Venizelos keineswegs ſicher wäre, in das | 


Am meiſten ver ſprechen ſich die Pariſer 
Blätter vom Druck des engliſchen 
Geſandten in Athen, der, wie Pichon 
im „Petit Journal“ bemerkt, über genügende 
Einſchüchterungsmittel verfüge, um Entſchließun⸗ 
gen abzuwenden, die den Weſtmächten uner⸗ 


künftige Parlament mit einer regierungsfähigen 
N wünſcht wären. Das Pariſ er „Journal“ lenkt 


Mehr heit einzuziehen. 


Großes Hauptquartier, 7. November 1915. 5. (amt) 
Heſtlicher Kriegs ſchauplatz. 


Heeresgruppe des General⸗Feldmarſchalls v. Hindenburg. 
Süd weſtlich und meng von Riga wurden e euie „ abge⸗ 


Vor Si naburd foetterten indise Angriffe bei Ilfuxt und zwiſchen 
In der Nacht vom 5. zum 6. November waren die Ruſſen nord⸗ 
weſtlich des Swenten⸗Sees durch nächtlichen e in unſere Stellung ein ge 5 t u ngen. Sie 
ſind geſtern wieder Hi n au 49 e warf en ne 


Seeresgeuppe des General- eld nasfcarts Prinzen Seaporsı von Bayern. | 


Die e ije unverändert. 


Heeresgruppe des Generals D: Singen 


e Nordweſklich non Czartoryft wurden bei einem abgeſchlagenen feindlichen Angriff 
80 Beiangene gemacht und 1 Maſchinengewehr erbeutet. 


Balkan - Kriegsſchauplatz. 

Do erreicht ſch⸗ un gariſche Truppen haben den Feind von ber 6 
nordwweſtlich von Iwanfica) zurückgedrängt und ſind im Tal der weſtlichen Morava über S 
tina hinaus vorgedrungen. Beiherfeits von Kral j je wo iſt der 
Kraljewo, das nach heftigem Straßenkampf von brandenburgiſchen Truppen genommen N 
ind 130 Geſchütze erbeutet. Oeſtlich davon gingen öterrenchiſch⸗ungariſche en vor 
und machten 481 Gefangene. Unſere Truppen ſtehen dicht vor Kruſe vac. EN 

Die Armee des Generals v. Gallwitz nahm geſtern über 3000 Serben gefan⸗ 
gen, erbeutete ein neues engliſches Feldgeſchütz, viele beladene Munitionswagen, 
Verpflegungszuüge und zahlreiches Kriegsmaterial. 


Weſtlicher Kriegsſchauplatz. 


Sla⸗ 
Flußübergang erzwungen. In 


zwei 


Nichts Neues. 
Ki | Oberſte Heeresleitung. 


—.— nen 


Die Wiener Berichte. 


Wien, 7. November 1315. Amtlich wird verlauthart: 


| Auffticher Kriegsſchauplatz. 
eibikte von Wisniowezyk an der Strypa und nordweſtlich von Dub no ſchlugen 
unſere Truppen ſtarke ruſſiſche Angriffe ab. Bei Wisniowezyk war es der ſiebente 
Angriffsverſuch, den die Ruffen in den letzten vier an gegen dieſes Sroniſtük gerichtet haben. 
Sonſt im Wosdeften nichts Neues. 


Ztalieniſcher Kriegsſchauplatz. 


Die Lage iſt unverändert. Alle Verſuche des Feindes, unſere Stellungen im ante von 
San M a rtino zu durchbrechen, ſind geſcheitert. N d 


eüsöitlfcher Kriegsſchauplatz. 
Die Hastensgri ner verſuchten die ihnen in den letzten Tagen enteiffenen ann 
zurückzugewinnen. Ihre Angriffe ſcheiterten. 


Die imMoraviva⸗Tale vordringende aterrima Kolonne een ſich im 
Angriff gegen die Hößen nördlich von Iwan j i c a. 


Südäſtlich von Carat warfen wir den Feind über ben GI ogovacki Brh zurück. 


Bei ber Einnahme von Kralj e wo durch u schen find 130 ſerbiſche Geſchütze 
5 eingebracht. 


Die ſüdüöſtlich von der Oe ug a e Mindung fünpfenden 7 und k. e haben geſtern 
erben gefangen genommen. 


Die Armee des Generals v. Gallwitz erreichte unter Kämpfen nördlich von Kruſe⸗ 
vac das Tal der weitlichen Morana 


500 S 


Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes 
v. Hoefer, Feldmarſchalleutnant. 


Die Jgeſpalt e 43 6 cm ee — 50 0 Pf. a 


Im Reklameteil die doch Petit⸗Zeile (7,3 cm breit) 
Anzeigenaufträge aus Deutſchland nehmen entgegen: 
Berlin Nr. 6870, Bankkonto: 

ſowie el . Erveditionen, 


in „Höhe a Rim 


[Heeres auf 


| 
E werden ah, 


1. Zahrgang. 


k., ½ Seite = 300,00 k., 


— 


J. Seite = 160,00 Më l 
50 Mk. ö 


Verlag der Grenzboten G. 


m. b. H., Berlin S W. 11 i 
Deutſche \ 


Bank, Depoſitenkaſſe C. 


die . amkeit auf die gewiß nicht zufällig 
mit der Miniſterkriſe zuſammenfalle nde Ankunft 
der deutſchen Miſſion v. Falkenhayn 
in Athen, und der „Gaulois“ verſteigt ſich ſogar 
ſo weit, die gegenwärtige Miniſterkriſis als eine 
Kraftprobe zwiſchen Deutſchland und dem Vier⸗ 
verband zu kennzeichnen. Was Briand und ſein 
un ſterium von der möglichen Entwicklung der 
Dinge in Athen halten, würden die beiden Par⸗ 
lamentskommiſ ſſionen für Auswärtiges ſehr gern 
wiſſen; vielleicht gelingt es dem nenernannten 
Präſidenten der Senatskommiſſion. Georges Cles 
menceau, den Miniſterpräſidenten oder deffen 
Generalſekretär Cambon zu einer vertraulichen 
Mit! 10 zu veranlaſſen. Eine Athener Mel⸗ 
dung der „Information“ beſagt, daß man in 
maßgebenden griechiſchen Kreiſen mit der Auf⸗ 
löfung der Kammer rechne. 
Die letzten Blättermeldungen aug $ Athen laſſen, 
ſo heißt es in einer Londoner Meldung, er⸗ 
kennen, daß das Miniſterium Zaimis 
die Kriſis unerſchütter t überſtan⸗ 
den hat. Man erwartet das Auflöſungs⸗ 
dekret für die Kammer mit gleichzeitiger Aus⸗ 
ſchreibung von Neuwahlen. Es wird überall dar⸗ 
auf hingewieſen, daß der Zuſammentritt der 
neuen Kammer keinesfalls vor Anfang Januar 
1916 erfolgen könne. Die Gunarisblätter 
bringen ſehr bezeichnende Enthüllungen aus der 
Vorgeſchichte der Kriſe. Es geht daraus hervor, 
daß Venizelos dauernd Gelegenheit geſucht hat, 
die Regierung zu überrumpeln in der Hoffnung, 
die Regierung durch irgend eine Unvorſichtigkeit 
in der. Behandlung der Salonikifrage in eine Sack⸗ 
gaſſe zu treiben, ſo daß ſie ſich vor der Alter⸗ 
native befunden hätte, entweder an der Spitze 
des Vierverbandes die Waffen zu ergreifen oder 
freiwillig abzudanken. Der kluge und entſchloſſene 
Schachzug des M intfterpräfidenten Zaimis hat 


jetzt dieſem Treiben zn ür immer ein 
Ende gemacht. 0 5 


Die Verftärtung des get techtfchen 
Heeres. 
(Drahtmeldung. yo 

as egon, an 1 Der Nouvelliſte meldet 

Der griechif che 
befchloffen, den Beſtand 
möglichſt bald durch 


Generalſtab hat 


des griechiſchen Heeres 
5 Ausbildung derjenigen, 
welche bisher keinen Militärdienſt getan haben, 


zu erhöhen. Man erwartet, daß durch dieſe 
[Maßnahme die Stärke des grie chiſchen 
eine halbe Million ge⸗ 


Gunaris gegen Venizelos, 

Aus Athen erhält der „Tag“ nachſtehende 
verſpätet eingehende Meldung: 

Die Regierungspartei betrachtet mit 
Recht die Abſtimmung in der Kammer als mo⸗ 
raliſchen Sieg. Nicht weniger als 14 frühere 
Venizeliſten ſtimmten gegen die Politik 
Venizelos'. Als übrigens Gunaris in ſeine 
Rede auf das Dardanellen-Unterneh 
men hinwies und Venizelos fragte, ob er ſich 
entſinne, geſagt zu haben, daß eine griechiſche 
Diviſion den Fall der Dardanellen herbeigeführt 
hätte, antwortete Venizelos: 

„Ich ſagte, daß eine europäiſche Diviſton und 
unſere politiſche Unterſtützung die Dardanellen 
geöffnet hätten.“ Hierauf betonte Gunaris die 
Un „ der Anjit Venizelos' und ſtellte 
feſt, daß ſich die im März bekannt gewordene 
Wein des griechiſchen Generalſtabes über die 

Zukunft des Dardanellen-Unterne ehmens mit 
mathematiſcher Genauigkeit als richtig er⸗ 
wieſen habe; das beweiſe die e Lage. 


Zur Et ne von a ſch. 
ſchreibt die „Norddeutſche Allgemeine $ Zeitung“: 
Die Einnahme von Niſch, der zeitweiligen 
Hauptſtadt Serbiens, 

reiht ſich den vorange 11 8 
| Bulgariens würdig an. Mit hoher Freude 
vernimmt das deutſche Lol die Kunde von dem 
neuen Erfolge des bulgariſchen 


Front von der Donau bis zur griech hiſchen Grenze 
einen Schlag nach dem anderen führte und tief 
in das feindliche Land eingedrungen iſt. Ser⸗ 
bien erleidet die gerechte 
Handlangerdienſte, 


zu denen 


es ſich 


den es gegenüber Bulgarien verſchuldet hat. 

Bulgarien kämpft für eigene nationale 
Intereſſen und heftet den Sieg an ſeine Fahnen 
durch hervorragende ſoldatiſche Tüchtigkeit, ge⸗ 


das ſich bewußt iſt, Recht und Moral auf 
feiner Seite zu haben. Im Dienſte ihrer 
eigenen Intereſſen kämpfen die Bi ulgaren 
| n zugleich Schulter an Schulter mit 

eutſchland, Döfterrei ch⸗Ungarn und der Türkei 
für die Sicherung des europäiſchen Friedens gegen 
die fortgeſetzten Quertreibereien des 
Dreiverbandes. Für dieſen 
Völker der Balkanhalbinſel nichts als ein 


Spiel⸗ 


durften kein wirkliches 
haben; fie ſollten ledigl ich Werkzeuge bei der 
Durchführung fremder Anſchläge ſein und bleib en. 


wollte, iſt es beim Dreiverband in 
fallen. Es wird ſie 
eigener Hand ſein 


Ungnade ge⸗ 
zu tragen wiſſen, und mit 
‚Ile: atliches 


ſicherer als ſchon bisher für ſeine nationalen 
Ideale wird leben und wirken e Mit Stolz 
Folgt das deutſche Volk den heldenmüt igen Taten 
der bulgariſchen . ind eten und wünſcht ihnen 
auf dem Felde der Ehre weitere Erfolge 
bis zur endgültigen Entſcheidung, die die Bahn 


B u lgariens eröffnen wird. 


Der Weg 
Berlin —P Konftantinopel frei. 


Die Beſetzung von Niſch rief, nach einem 
Wiener Telegramm, in der ganzen öſterreichi⸗ 
ſchen Monarchie die größte Genugtuung und 
außerordentliche Bewunderung für dieſe 
glänzende bulgariſche Waffentat 
hervor. Die Abendblätter würdigen ſowohl 
die militäriſche als auch politiſche Be⸗ 
deutung der Einnahme der 
Hauptſt tadt. Die verblüffend raſche Eroberung f 
von Niſch gereiche der erſten bulgariſchen Armee 
und ihrem Feldherrn General Bojadjeff zur 
größten Ehre. Nachdem die Donauverbindung 
wieder hergeſtellt worden ſei, ſei nunmehr auch 
die Wegfreiheit von M ordſee bis 
nach Konſtantinopel durch eine Landver⸗ 
bindung geſichert. 

Zum Fall von Niſ ch ſchreibt das „Ber⸗ 
ner Tagblatt“: „Mehr noch als die mili⸗ 
täriſche Bedeutung dieſes bulgariſchen Sieges iſt 
ſein moraliſcher. Das ſerbiſe Volk hat ſeine 
Hauptſtadt, die zweite, verloren, und nichts kann 
ſein trauriges Schickſal beſſer illuſtrieren als die 
Tatſache, daß nun Volk Ai Regierung von allen 
Verkehrseinrichtungen vertrieben und in die un⸗ 

wegſamen Gebiete des ſerbiſchen Hochlandes ver⸗ 
drängt ſind, wo an eine geregelte Kriegführung 
unter den vorliegenden Verhältniſſen nicht mehr 
zu denken iſt. Der Krieg wird ja noch geraume 
Zeit weitergeführt werden können, in der Haupt⸗ 
ſache iſt aber, wenn nicht der Entenke ein außer⸗ 
gewöhnlich großer Schlag gelingt und raſch ge⸗ 
. mit dem Fall von a der. f D ch e 
Feldzug erledigt.“ 


Das „Handelsblad“ in A mſter $ am: frei 


Eroberung ift ein wirklicher Erfolg für 


1 ; auch ein Knotenpunkt der Eiſenbahnlinie nach 
Belgrad, Konſtantinopel, Saloniki und Radojewac, 


die Bedeutung hat, daß fie 


ſchen Grenzſtation, eröffnet, wodurch die direkte 
Konſtantinopel erreicht iſt. Der Kampf 


in Serbien hat nun entſcheidenden Charakter be⸗ 


| auftreten wollen, jo müſſen fie dies febr ſchnell 
5 und mit einer großen Truppenmacht tun. N 


Annaherung zwiſeh zen Grischenlans 
und Bulgarien. 

Wie 11 

öffentliche Meinung 


wiſſen. 


Meeres bereits beſitzt, keine ſo große Gefahr 
Grietheuland bilde, wie ein 15 Millionen 6 
wohner zählendes Serbien, 


durch bulgariſche Truppen 
Waffentaten | 


Heeres, das in drei Wochen auf der langen 
au 1 ſei, 
B uf e fir 


frevleriſch hergegeben hat, wie für den Treubruch, 


rragen von der hohen ſittlichen Kraft eines Volkes, 


waren die. 


ball politiſcher Hinterhäftigkeit. Die Balkanſtaaten 
Selbſtbeſtimmungsrecht 


Weil Bulgarien ſich die Unabhän Jigkeit wahren 


Daſein auf breiter 
Grundlage ſo ſtark aufbauen, daß es fortan noch 


zu fernerem Erſtarken und Gedeihen 


zweiten ſerbiſchen 
ſchwierig iſt. 


della Sera“ drahtet aus Saloniki, 


vor ſich gehen. 


über die Eroberung von Niſch: Dieſe 


die Bulgaren und für die Zentralmächte. 
Niſch iſt nicht nur eine ſtarke Feſtung, es iſt 


welche für die deutſch⸗öſterreichiſchen Heere noch. 
e S te die Verbindung dende“ meldet aus Petersburg: 
zwiſchen Belgrad und Tſcharibrod, der bulgari⸗ 


8 Verbindung zwiſchen Berlin und 


kommen, und wenn die Alliierten überhaupt noch e und abgewar tet werden. 


Toster 


die 8 
Athen gemeldet, wird, will die h 
in Griechen 
land trotz der Mehrheit, über die Venizelos in 


abhängigkeit und Integrität 
der Kammer Verfa. von Serbien a 


me Atemzuge einzutreten 


8 5 Deutiche Vodzer 2 


Sie teilt den Standpunkt 9258 


garien, das einen Teil der Küſte des Aegäiſcher 


deffen Lebensbed 
gung ein Ausgang zum Meere fei. 
bilde Serbien in Albani en eine ſtändige 
fahr für Nordepirus. 


„A Bilaa" meldet aus Rt h. we Halbanttlich 


wird beſtätigt, daß demnächft eine Ver öffentlichung 
durch die die grie chiſch⸗ 
bulgariſchen Verhältniſſe auf einer 


neuen Grundlage geregelt werden 


ſollen. 


Bulgarien kommt dieſen Betvebungen ſreund⸗ 
ſchaftlich entgegen. Zu den Meldungen über einen 
neuen bulgariſchen Schritt, in Athen gegen die 
Zulaſſung der Land ung der Ententelrun ppen, wird 
dem Berichterſtatter der „Voſſ. Ztg.“ von zuver⸗ 
läſſiger Quelle erklärt, daß nach Lage der Dinge 
die bulgariſche Regierung nicht gewillt ſei, 
einen ſolchen Schritt zu tun und daß die Nach⸗ 
richten ganz ohne Grund geweſen find. Die ge⸗ 
landeten Truppen 
worden und neue Landungen ſeien ganz 
unwahrſcheinlich. Man könne von Griechen⸗ 
land nicht Unerfüllbares verlangen. Es würde 
mit der tätlichen Verhinderung der militäriſchen 
Aktionen der Entente in einen 
werden, der für das Land infolge feiner geogra⸗ 

ohiſchen Lage kataſtrophal werden könnte, und 

auch die Entente würde es wohl kaum verſuchen, 
8 Griechenland noch mehr zu reizen. Dagegen habe 
die griechiſche Regierung der bulgariſchen frei⸗ 


willig erklärt, daß ſie gegen die Trupvenlandun⸗ 


gen einen neuerlichen P Proteſt tostafi ſen werde. 


Oe Balkantrupyen ser Gut bene. E 
„Furt Aram berichtet dem „Tag“ aus 


Das Be franzöfiſche Heer auf 


dem Balkan umfaßt 70000 Mann, darunter nur 
20 000 Engländer, die ſich im Hintergrund ! 
halten und die Franzoſen vorſchicken, 
die reichlich Artillerie haben, während die In⸗ 


| fanterie einen ungünſtigen Eindruck macht. Dieſe 


entſchließt ſich nur läſſig zum Kampf und will 
nicht recht wieder den Engländern die Kaſtanien aus 
dem Feuer holen. Die Bulgaren haben der Zahl 
nach überlegene Truppen auf dem ſüd⸗ 
mazedoniſchen Kriegsſchauvlatz zuſammengezogen 


und folgen ohne jede Nervoſität ihren Plänen, bei 


deren Durchführung die Franzoſen ſchon einmal 
geſchlagen wurden. 

Das Entente⸗Heer muß durch Sümpfe und 
Niederungen hindurch, während die Bulgaren die 
Höhen inne haben, und die für die Alliierten 
ſowieſo ungünſtige Lage wird noch dadurch ver⸗ 
ſchlecht tert, daß auch die Verproviantierung ſehr 
Inzwiſchen werden in Saloniki 
weiter Munition, Pferde und Proviant entladen: 


die Meldung von Truppenlandungen in 


Kavalla it irrtümlich, und triftige! 
Gründe liegen dafür vor, daß die Griechen keine 
Entente⸗Truppen über die griechiſch⸗ bulgariſche 
Grenze laſſen. 

In Nordmazedonien und i in Altſerbien werden. 


die Serben immer gründliche r ein⸗ 


gekreiſt. Nur noch ein Ausweg bleibt, nach 
Montenegro, wo ein größeres Heer aber auch 
keine dauernde Verpflegung fände. Gelänge es 
dieſem zu entkommen, woran hier ſehr gezweifelt 


wird, wäre das für die große Sache bedeutungs⸗ 


los und gäbe höchf ſtens der Entente einen Vor⸗ 

wand, noch mehr Franzoſen über Saloniki ins 

Unheil z zu jagen. Die Lage iſt für uns 

dauernd ſo günſtig wie nur denkbar 
x 


Ein Sonderberichterſtatter des eee 


ot“ 
Er 


Truppenlandungen der Alkikerten 
ſeit einigen Tagen ausnahmsweiſe lebhaft 
Der Abſchub nach der ſerbi⸗ 
ſchen Front erfolge, da nur eine einzige Bahn- 
linie vorhanden ſei, langſam, aber regelmäßig. 
Die Engländer ſeien weſtlich Rabrovo auf⸗ 


gefellt worden, wodurch einige franzöſiſ che 
Abteilungen frei geworden ſeien, die zur 
längerung der Front der Alliierten über Negotin 
(Mazedonien) und Krivolak ine verwendet 
worden felen. 


Der Figaro" meldet aus Ro m: Man ſetzt 


die Straßen von Santi Quaranta nach Monaſtir 
und von Antivari nach Rieka und Mitrowitza 
wieder in Stand, um das ſerbiſche Heer 
durch Albanien und Montenegro- 
viantieren zu kanten. | 


ern 


: Kopenhagen. 155 n „National Ti⸗ 

Nach hier eingetroffenen ber richten haben die 
sagi ch⸗franzöſiſchen Truppen auf 
dem Balkan 1 die Stärke von 150 000 
Mann erreicht. Da dieſe Zahl zur E inleitung 
einer kräftigen Offenſive ni cht genügt, ſollen 
weitere Berſtärkungen aus Frankreich, 


Serbien — Ser Klient Bys ante 


„ Daily Chroniel gi betont, nach einer 
Meldung, in einem Leitartikel, 
77 eigentlich keinen X 
Hilfe Englands und 

England und 


daß 
nſpruch auf 
Frankrei ch s 


Abe. Frankreigy wären nicht 


durch Ehre und Politik verpflicht et, für die Un⸗ 


Serbiens bis zum 
im Falle ele 


wie 


daß das 10 Millionen Einwohner zählende Bul⸗ IR 5 b 8. 
und England ibt daß fie Serbien ut, hne us 
Hilfe. untergehen tai en r bitjet: ee 5 


Auß be Ver; Si atfer an punite ru | open 


berichterſtatter der „Nordd. 
wurde die Drahtung des Kaiſers bekanntgegeben. 


find geſchlagen 


Krieg geriſſen 


höchſten Lobes 


Lugano eine Unterredung mit dem F ü 


gungen. 


Hilfsmittel. 


Ver⸗ 


beiden Teilen gelegen ſein muß. 


von 7 
an 


da will. 
ihren Kurs 


mit dem blats verwandten 


T Troß dem erlernen" 


AR Serbien. 


Nach der Einnahme des erbiſhen Si 
waffenplatzes ift aus dem Hauptquartier der 


an an die im Kampfe ſtehenden Truppen ein | 
Telegramm gelangt, das die Anerkennung 
Inu 


d e 8 Oberſten Kriegsherrn brachte. 
einem Korps befehl, deſſen Wortlaut der Kriegs⸗ 


Seine Majeſtät der Kaiſer und König hat die 
. fenden gehabt, mir nachſtehendes Telegramm zu 
enden! oe 

Die Einnahme von Kraguje vac durch 

bundenbreghche heſſiſche und württembergiſche 

Truppen ae. einjhöner Lohn der vortreff⸗ 

lichen seiſtung en der unter Ihrer bewährten 

Führung ſtehenden Verbände. Ich ſpreche Ihnen 
hierzu meine volle Aer ee aus. 

Wilhelm R. 

Der K bmic de r, an den das Kaiſertelegramm 


gerih tof war, ſetzte bei der Bekanntgabe hinzu: 


ch ſpreche den Herren Diviſtonskommandeur en 
und den Offizieren des Generalſtabes und ſämtlichen 
fechtenden Truppen, ſowie den Kolonnen und Trains 


des Armeekorps meinen Glückwunſch zu der Aller⸗ 
öchſten Anerkennung aus. Sie ſoll uns allen ein 


neuer Anfporn ſein, unter Anſpannung aller Kräfte 
friſch vorwärts zu gehen, bis der Gegner 


änlich nieder gerungen iſt. 


In Kragujevac hörte der Berichterſtatter aus 


dem Munde des Korpskommandeurs Worte 


Feinde ſo ſagte der Kommandeur, ſondern das 


Heere Aufgaben ſtellen, die unerhört ſchwer ſind, 
aber 


und . glänzenden lchweren Artillerie. 


Sine Aftterredünng 
mit dem Fürſten Bülow 


New⸗ Mork, 7. November. Reuter meldet: 
Ein Vertreter der „Preß Aſſociation“ hatte i in 
riten 
Bülow. 


zum Ende mit den J Waffen auszukämpfen. | 


„Oſſervatore Romano“ in Rom erklärt: Die 


Zeitungs meldungen über eine Zuſammenkunft zwi⸗ 


t Bülow und Monſignore Mar⸗ 


i chen Fürſt 


Allg. Ztg.“ mitteilt, 


für das, was die Truppen 
bis 115 auf ſerbiſchem Boden geleiſtet haben. 
Nicht die ſerbiſche Armee iſt unſer eigentlicher 


Dieſer erklärte, er gehe Weder nach 
Waſhington, um Wilſon zu beſuchen, noch nach 
Madrid, um König Alphons anfzuſuchen, noch 
beſpreche er mit einem päpſtlichen Delegierten 
oder ſonſt irgend einem Friedensbedin⸗ 
Der Krieg müſſe ausgefochten wer- | 
den. Deut ſchland ſei einig und verfüge über alle 
Man p entſchloſſen, den Krieg bis 


nde es 


2 inanzwinifter Bark sich am 24. 
tretern der Petersburg ö 
folgendermaßen über die beahſich a igten 
ſchen Kreditoperationen ausgeſproch 


gegenwärtigen Umſtänden dieſen 3 
Land, ſeine Wegezuſtände, die dem angreifenden 
letzten Zeit kapitalkräftige Staaten, wie 
in beiſpielloſer Aufopferung ® 
jedes einzelnen Mannes doch über⸗ 


wunden werden können mit dem Willen der Truppe 
tpp bequem und vorteilhaft es wäre, die in den vers 


ſchiedenſten Bevölkerungskreiſen befindlichen Kapi⸗ 


Milliarden Rubel erreicht. 


1914 bis zum 1/14. 
heuren Betrag von 700 Millionen. 
schnittliche monatliche Zuwachs bei den Sparkaſfen be⸗ 
trägt 
Umſtänden darf man erwarten, daß die Emiſſion der 
neuen Anleihe f 
als es auf dem Wege dieſer Anleihe „gelingen wird, 


Miniſter folgende beruhigende Erk klärung ab. 
ſich 9 0 daß die vom Auslande Nuß land 


Milliarden Rubel teilweiſe 
zu emittierenden Papiergeldes in Nukilan? 
benutzt werden können. 


. ruſſiſege 5 2 
ni ; Pers 


Nach de „Birſh hewyjt 


r und Moskauer 


— 


r 


In den nüchſten Tagen wird das Finanz fomite die 


g Frage der Emiffion einer neuen inneren Anleihe bo⸗ 


ſpechen. Der Minifter ; zweifelt nicht daran, daß die neue 


Anleihe in den weiteſten Schichten des ruſſiſchen Volkes 
eine günſtige Aufnahme finden wird. 
hältniſſe des ruſſiſchen Geldmarktes ſind zweifellos 


Alle Ve {z 
der 


Realifterung einer Anleihe günſtig, die nach den vorläu⸗ 


figen Nachrichten ihren Zeichnern gute Vorteile bietet. 
Auf dem ruſſiſchen Geldmarkte haben ſich in der Tat 


freie Mittel in ungeheuren Beträgen angehäuft. Als 


Beweis dafür führie der Miniter, an, daß am 1/14. 


September d. J. der Betrag der Einlagen und der lau⸗ 

fenden Rechnungen in den privaten Kreditinſtituten., 
die noch nie dageweſene gijer: von 4 
Der Zuwachs an 
Einlagen im Laufe des Jahres vom 1. 14. September 
September 1915 erreicht den unge⸗ 
Der durch- 


beinahe 50 Millionen. Unter dieſen ſo günſtigen 


ehr günſtig verlaufen wird, um ſo mehr, 


ichsbank 


1 beſtimmten Betrag des von der Reichsda her⸗ 
usgegebenen. Pap jergeldes aus dem Bere 
teli z Uu ziehen. Deckung des? Panie⸗ 
geldes, die die öffenliche Meinung ſo Fehr erregt, gab d der 
Es ſtellt 


Rige Fi rage d der d 


gewährten Kredite im Betrage von 51%, 
als Deckung neu 


Die neue innere Anleihe wird vorausſichtlich N 
6 v. H. Zinſeſ tragen. Der Miniſter hält unter den 
zinsſatz durch aus nicht 
für beſonders hoch, wenn man Berädfihtigt, d daß in der 
B. England, 
verhältnismäßig hoch verzinsliche 9 Anleihen emittiert 
haben. : ; 
Zum Schluß wies der Miniſter darauf hin, wie 


talien in kurzfriſtigen Sch hatzanweiſun⸗ 


GER der ruſſiſchen Reichsrentei anzulegen, 
Aleine Lauffriſt von 3, 6, 9 und 
Dieſe Anweiſungen jeien tatſächlich 5prozentige 


. in der Schweiz für vollonmen ee Ä 


Unfere U- Boote. 


Eine Mitteilung des franzöſt ſchen Marine⸗ 


| Die Vertreter Ss t 


minifteriums beſagt, daß aus 9710 atlantiſchen 1 
Ozean kommende feindliche Unterſeeboote 


die Meerenge von Gibraltar durchfahren ſe 
haben, wahrſcheinlich in der Nacht vom 2. zum 


3. November. Sie verſenkten am 4. Novem 
ber auf der Höhe von Arzen den franzöſiſchen 
Dampfer „Dahra“ und in der Nähe von Kap 


Yoi den franzöſiſchen Dampfer „Calvados“ 


und den italieniſchen Dampfer nonio". Die 
Beſatzungen der „Dahra“ und des „Jonio“ wur⸗ 


den gerettet: von der Beſatzung des „Calvados“ 


BL man ohne Nachricht. 


Nach einer Meldung der ae Savas hat 
ein deutſches Unterſeeboot am Freitag 
den franzöſiſchen Dampfer „Sidi Ferruch“ 


vierzig Meilen von Algier entfernt beſchoſſen und 
verſenkt. Die en von 28 2 ift in 


gier, gef 


Deutſchland und Schweben. . 
Der Stockholmer Berichterſtatter der Derschen 


Tol g Drahtet feinem Blatte: 


„Aftonbladet“ ſpricht lich x he o d or 
Homberg über das Verhältnis Schwedens 
zu Deutſchland aus. Holmberg iſt der Leiter einer 
der angeſehenſten Volkshochſchulen des Landes. 


Seine Aeußerungen können als ein getreuer 


gerade im gegenwärtigen Augenblick an⸗ 
werden. „Zwiſehen deutſchfreundlichen 
Schweden und ſchwedenfreundlichen Deutſchen“, 
ſchreibt Holmberg, „haben 
verſtändniſſe eingeſtellt, an deren Beſeitigung 
auf deutſcher Seite gewandert, 
nicht eingegriffen hat. 


Wir müſſen an 
Karls XII. erinnern; 


Feinden. Heute iſt allen Schweden 


klar: 


nach Deutſchland nehmen, 


Man hat ſich 
daß Schweden 
die Zeit 
da trug Schweden allein 
die Laſt des Kampfes gegen den Oſten, ohne 
Verbündete ſtand es da, umringt von einer Welt 
eines 
Gegen Deutſchland werden wire 
niemals gehen, mag da kommen was 
Die ſchwediſche Zukunftspolitik wird 


Petersburg eingetroffen. 
Linke iſt in dieſer Berfammlung gleich ſtark. Bei 
den Wahlen werden daher die ſechs, baltiſchen 


Das engliſch⸗ruſſiſche 
kommen. 


a a für die Denkweiſe weiter ſchwediſcher 
reiſe 
gef ſehen 


und es ſteht zu hoffen, daß ſchon in einer nahen 


Zeit Fäden der verſchiedenſten Art. uns enger 


werden. . 


Nachbardölk 2 


burg ſind gegenwärt 


von 31 Millionen, der unter die S 
teilt werden foll als Beihilfe zu den Aus 
gaben für die 
. Sold aten. 


geben hat, zwingen nochmals auf d die 


ſich gewiſſe Miß. eu zurückzukommen. 


vom 2. Dezember v. Is. folgendes 


wiſſe, 


i falla, e Werpfich a. 


die 
12 Monaten haben. 


Wechſel auf die Neichsrentei, die jeden Augenblick 


verwertet werden können, da die Reichsbank. ſte 
ſtets diskontiert, wofür ſie nur 4 v. 95 als Pro⸗ S: 


5 berechnet. 


Die Veränderungen im ruff ſiſche: 
| Miniſterium. 
„Times“ meldet aus Pe te r 5 bur g: 
Der Herausgeber der „Bü rſenzeitung“ 


d zu einer Geldſtraf e von 2000 Rubel 
verurteilt, weil er die Gerüchte über Veränderun⸗ 
gen im Miniſterium veröffentlicht hat. 
ausgeber der „Nowoje Wremja" wurde zu 
3000 Rubel verurteilt, weil er in zwei Artikeln in 


Der Her⸗ 


der letzten Woche die innere Poli el rochen hat. 
fiche Abels. 
r bre den ene 
Kopenhagen, 7 opember. In Peters⸗ 
e Vertreter des ruſſie 
hen Adels verſammelt, um über die Wahl 
der Reichsratsmitglied er zu beraten, 
ie den Adel im Reichsrat vertreten ſollen. Von 
tsgeſamt 80 Vertretern -find ungefähr 60 in 
Die Rechte und die 


* 


Barone, die eine elender Gruppe bilden, den 
schlag geben. „„ „„ | 
Kopenhagen, J. November. Der rufe 


ie e Miniſterrat bewilligte den Betrag 


. und 


Das engt ch⸗vufſef che 
Marineabkommen. 


ü Die „Norddeutſche 
3 eitan ge ſchreibt unter der Ueberſchr 


Allgemei 11 
Marine ea 5 


N 
b 


Die Erklärungen, die Sir Edward Grey ee 
am 28. Oktober im enaliſchen Unterhaus über 
das >, v„engliſch⸗ ruſſiſche Marineabkommen« abge⸗ 
Angelegen⸗ 


Der Reichs kanzler Ha in ſeiner Rede 
8. geäußert 
habe ich der 


laſſen, daß mir ihre 


f r en mit Rußland über 
eine Marinekonvention bekannt ſeien. Ich habe 


auch auf die ernſten Gefah 
die dieſe engliſche Politik für den 
berge. 14 Tage ſpäter trat das ein, was Y vor⸗ 


i: gu belege hatte. e 
Am Donnerstag, 28. Oktober D 


1 8 „Noch zu Anfang Juli d. Is. 
engliſchen Regierung andeuten 
geheimen Ver h andlung 


den 


richtete der Abgeordnete Outh w ait im Huter 


„ob der 
Juli 1914 die eng⸗ 
ormiert habe, daß er 

daß ren a ein Marineab⸗ | 
kommen mit Rußland g chloſſen habe: und 
ngegongi. ota 


hauſe an Sir Edward Grey die Frage, 
deutſche Kanzler Anf ' 
che Moa vage davo 


emſtwos ver⸗ | 


wen aufmerkſam gemacht, 
% Weltfrieden 


Lagen. 


Welt bekannt iſt und nur 
Volke von 
ten wird. 


in Abrede geſtellt. Es ſei nicht nur unwahr, daß 


in London großes Staunen erregt, das ſich aber 
nach dem ofiziellen Dementi ſofort gelegt habe. 


werde. Kitcheners Anweſenheit im Kriegsmini⸗ 


zufrieden 


gen von Lokalen berſchiedener Fr 
von der Geſellſchaft ; 


| wird. Dekan Przezozleckt 14. i 
Der Feier wohnten auch der Prije: 
Wohltätigkeitsvereins un 
deputation, Konſiſtorialrat ©: 
rere Mitglieder des B 


eins bei. Darauf begaben fie 


Sd ERBEN eu 
b der Staatsſekretär ſagen Lönne, 


a 778 ir re 
ingen das Land eingegangen Tel, 
wortete S Grey: ki 
„Die Antwort auf den eriten Teil der Frage 
egatin. Mas den zweiten Teil anlangt, fo gab 
+ 2 71 EEE PER ac ni we . 5 
ein Militär⸗ oder Marineabkommen mit Muke 


Die Antwort ift bezeichnend. Genau wie am 
11. Juni 1914, ſucht Sir Edward Grey auch 


gänge zu täuſchen, die der Erklärung des 


vn 


Daß tatſächlich „Verhandlungen“ über 


ein Marineabkommen zwiſchen England und 


nicht mit 


E. 
pu 


Rußland geführt wurden, ſtreift Gren 


einer Silbe. Er erklärt, daß ein „Marineabkom⸗ 
men“ nicht 
der Reichskanzler auch nicht behauptet. Dem 
Reichskanzler war bekannt, daß nach dem Be⸗ 
ſuch König | dt 
Frühjahr 1914 von dem engliſchen Kabinett 
beſchloſſen worden war, mit in 
handlungen über ein Marincabkommen einzu⸗ 
treten, und daß dieſe Verhandlungen eingeleitet 
worden waren. Daß ihm | 

kannt fein, hat der Reichskanzler Sir Edward 

njang Juli vorigen Jahres durch den 

Foürſten Lichnowſki andeuten | 

nend auf die Gefahren dieſer Politik 

aufmerkſam machen laſſen. „„ 


wor 


geſchloſſen worden fei, Das hatte 


Georgs in Paris im 


Rußland in Ver⸗ 


Grey zu 


— 


und ihn war⸗ 


Das iſt der Sachverhalt, der der ganzon 
Wund nur dem engliſchen 
ſeinen Regierenden vorenthal⸗ 


Was geſchieht mit Kitchener? 
Meldung des Reuterſchen Bureaus.) 

Von maßgebender Seite werden 
über Kitchener mit der allergrößten Entſchiedenheit 
Kitchener zurückgetreten Tei, ſondern es ſei auch 
unwahr, daß er jemals dem König ſeinen Rück⸗ 
tritt angeboten habe. — Reuters 
meldet, die Nachricht von Kitcheners Abgang habe 


chlich 


kannt, daß Kitchener Sachverſtändiger für die 
Angelegenheiten des nahen Oſtens ſei. Einige 
Blätter erwarten, daß er die Leitung der mili⸗ 
täriſchen Aktion im Mittelmeer übernehmen 


ſterium ſei nicht mehr fo notwendig wie zu 


Beginn des Krieges, jo daß er ſich anderen 
wichtigeren Fragen widmen könne, die ſeiner Be⸗ 


gabung uoh mehr entſprächen. 

Wie verlaute, werde in Paris vielleicht ein 
gemiſchter Generalſtab aufgeſtellt wer⸗ 
den, der die verſchiedenen militäriſchen Fragen 
erledigen werde. Das Gerücht, daß Kitchener den 


Oberbefehl der britiſchen Armee in Frankreich 
übernehmen ſolle, entbehre jeder Begründung. 


Eine Warnung an Perſien. 
Das Reuterſche Bureau erfährt: 

„England und Rußland warnten 
Perſien, daß die engliſch⸗ruſſiſche Konvention 


zur Erhaltung der Unabhängigkeit und Integrität 
m. g yy ; 71 173 m EI a 
Perſiens verfallen würde, falls Perſien ein Ab⸗ 


kommen mit Deutſchland und der Türkei ſchließe. 
Die Verſicherung Perſiens, daß die Meldung von 
dem Uebereinkommen unbegründet ſei, wurde als 

ſtellend betrachtet. = 1 


DEE 
BAG 


ed RRR BSR 
Sn wir u Bi. . Lich ; 
BB November 1914 a 
„Im Often wird ein Angriff ſtarker rufſiſcher Kräfte 
nördlich des Wysztyter Sees unter ſchweren Ber- 
luſten für den Feind zurückgeſchlagen. Die Ruſſen laffen. 


* 
: a 


pr 


über 4000 Mann als Gefangene und 10 Maſchinen⸗ 
gewehre in unſeren Händen. i 


„Sechs ſerbiſche Diviſionen, 120,000 Mann, ziehen ſich 
auf Valje vo zurück, zahlreiche Gefangene ſowie Kriegs⸗ 
material zurücklaſſennd. = 
Bei Kars werden die Naffen nach zweitägigen 
Kampf von türkiſcher Kavallerie aus ihren Stellungen 


„ 


Das deutſche Kanonenboot „Geier“ wird in Ho⸗ 


nolulu feſtgehalten, da es den Hafen nicht rechtzeitig 


verlaſſen hat. 


dieſe Tatſachen be⸗ 


Heute mittags wurde eine billige Küche für Hand⸗ Dank dafür wiffen, daß er das gemütliche 
die Gerüchte 


PWerſonen in der Schriftleitung der „D. L. 3.“ 
von 3—8 Uhr nachmittags melden: Ludwika 


der Widzewſka⸗Straße gerufen, wo der 23jährige lich Bericht über die Tätigkeit des Vereins im 


——— —u— ——— 


— Wiontaa, den 8. Movember 191 


r Arn zur Eins ſtück; das Stück bleibt dasſelbe, 
15 des. Waiſenhauſes in Der davon ab, wer es ſpielt.“ 
` j 1 N f 


glieder d deputation 


e en ET „ e En 
Wenn Th. F., der nach der Erſtaufführung 


| 

f 

| * 55 sieh lin i PIH * 4 U * Mt: 1 

gebracht. Darauf wurde das Lokal für die dritte des Schwankes „Das Stiftungsfeſt von 


È 

3% 

© 
„ 


EA MN. 2 M 


we C2 


Er 


Kinderbewahranſtalt in der Sosnowaſtraße und Guſtav von Moſer am 31. Dezember 1871 
der Paclawaſtraße (neben im Berliner Kgl. Schauſpielhauſe diefe Zeilen 

r Kirche in Zarzew] eingeweiht. Hier find 28 in der % | | | | 
| | was durchaus nicht „Theater = Fremdling“, 
, Sen der „entien Seibfthitfes, den erden midis Geringeies als Theodor 
Zemühungen des Vereinsvorſtandes iſt es ge⸗ Fontane hieß, wenn alfo Theodor ONE 
lungen, Mehl zu beſchaffen, das nun gegen die geſtrige Aufführung in unſerem Deulſchen 
; 5 Theater geſehen hätte, ſo würde er gewiß ſagen, 

an die Mitglieder abgegeben wird. Das Pfund daß das Mirſikſtüü reizend geſpielt worden fei, 
[Weizenmehl koſtek 17 Kopeken, das Pfund Er würde dieſen Reiz beſonders ſtark empfunden 
Roggenmehl 13 Kopeken. Petroleum, das | Haben, wenn er vorher an den Sonntagen mit ge⸗ 

gegenwärtig wieder ſchwer zu bekommen und ringerer Behaglichkeit an Der „Generalsecke oe 
ſehr überteuert ift, wird weiter in beſchränkter beigegangen und über „Lehmanns Kinder! ge⸗ 

Menge, ein Liter für die Woche, zu dem bereits | Nolperi wäre. Darnach wäre ihm der Inhalt 
bekannten Preis abgegeben. Der Zuckerpreis, des „nz tungäfel: auch durchaus erzäglungs⸗ 
der in privaten Ladengeſchäften vor kurzer Zeit möglich vorgekommen, obwohl ich ſeinem Beispiel 
noch ungerechtfertigt hoch war, ift, ſeitdem die folgen und nicht den Zauber der Spannung y 
„Selbſthilfe“ den Zucker billiger abgibt, auch in ringern will. 25 y 
manchen Ladengeſchäften geſunken. Der Andrang Es war ein überaus glücklicher Einfall, dieſem 


Brotkarten zu verhältnismäßig billigem Preiſe 


tag wurden für 900 RIL Waren umgeſetzt. — Entſtehungsjahres zu geben. Die fröhliche Buntheit 

Der Vorſtand ift eben dabei, die Einrichtung dieſer Farben ift ſeiner Stimmung ebeaſo an⸗ 
eines zweiten Ladens im Süden der gepaßt wie die weite Behaglichkeit der Kleider. 

Stadt vorzubereiten Selbſt Monologe werden erträglich, wenn uns 
i nn (ed en ge en An. ſchon das Aeußere der Menſchen daran erinnert, 
K. Zunahme der Genoſſenſchaſten. In⸗ daß fie 5 ner dit lehen 115 nee Han’ Sins 8 

folge der Spekulation, die von den Händlern be⸗ ider na nicht. Zeit man aufs Minden: 

: E „ $ r ` „ 5 2 eye, Aus =; EREE al til 1 ALLU ann I. wir uerz 

trieben wird, nimmt die Zahl der Genoſſenſchaften t rte A 


amd) A s hag f 11 ke Paipa ATE RE 


Naefe d ee ore. 5 des Stückes, dem ſo ganz das raſende Tempo 
Vereine die Eröffnung von billigen Läden: das des Ol Do r1 355 11 „ 
Arbeiterhei a BFT „lle moderner Situationsſchwänke fehlt, werden 

rbeiterheim, der Verein der Hausverwalter, weſentlich verſtärkt durch die Erheiterung, die uns 
; r 5 „ : f.o er 2 Ie ene JIUL ILLEG die ASIDE Lil BERG 110 
der Verein der jüdiſchen Volkslehrer und die . A i 


15 W allein Haltung und Bewegung unſerer Väter in 
tellten der Straßenbahn. Jo „%%% ( e 
ten der Straßenbahn ihrer Tracht verſchafft. 


Reue billige Küchen und Teehallen. Man muß Herrn Pruß, dem Spielleiter, 
Tempo 
der Handlung durch eine um ſo beſchwingtere 


Peg i art Cr 7 S man a Im ana ia 
Darſtellung paralyſierte. Insbeſondere die Herren 


Angeſ 


„ir: 


werker und deren Familien im Lokal der Hand⸗ 
werker⸗Reſſource (Widzewſka⸗Straße 117) eröffnet. 


T Fed 


Ein Mittageſſen, beſtehend aus Suppe, Brot und Ram pers und Hildenb 


e rand, denen vom 

Gemüſe, koſtet 10 Kop. Im ſelben Lokal wurde Autor die Aufgabe beſonderer Redefülle zuge⸗ 
auch eine Teehalle eröffnet; ein Glas Tee koſtet wieſen iſt, waren von einer köſtlichen Be⸗ 

|3 Kop. — Geſtern wurde eine neue billige Ar⸗ hendigkeit des Wortes, die allerdings bei 


beiterküche in der Fabrik der Aktien⸗Geſellſchaft Herrn 
von J. K. Poznanſki eröffnet. Am Eröffnungs⸗ d 
tage wurden 1000 Mittage verabfolgt. Die 
Küche darf nur von Arbeitern der Poznanſkiſchen 
Fabrik beſucht werden. ; 

K. In dieſer Woche wird die 4. Arbeiterküche, 


Hildenbrand häufig zur Un⸗ 
deutlichkeit führt. Im Uebrigen gibt das Stück 
keine erheblichen Möglichkeiten, darſtelleriſches 
Können zu erweiſen. Die Damen waren teils 
majeſtätiſch (Frau Corne, teils liebens⸗ 
würdig (Frl. Mertens und Frl Holm), 


die längere Zeit geſchloſſen war, wieder eröffnet | die Herren gemütlich wie Herr Roſen, 
werden. In dem Lokal der Küche, Pabianicer angenehm ungewandt zärtlich wie Herr 


Chauſſee Nr. 1, 
gerichtet werden. 


K. Wildungskurſe. Die Anmeldung neuer 
Schüler und Schülerinnen für die zu eröffnenden 
Gruppen der Kurſe beim jüdiſchen Bildungs⸗ 
verein kann Sonntag, Dienstag und Donnerstag 
von 6—8 Uhr abends im Vereinslokal, (Wid⸗ 
zewſka 99) erfogen. In der letzten Sitzung des 
pädagogiſchen Rats der Kurſe wurde beſchloſſen, 


Götz, ein wenig trocken und humorlos wie die 
Herren Hanſer und Kaſiſke. Nicht alle 
Rollen freilich ſaßen ſicher. Das Publikum, dem 
in Lodz wohl noch nie oder felten derartig hib- 
ſche Bühnenbilder geboten worden ſind, ließ ſich 
von der molligen Stimmung des Schwankes und 
der Aufführung willig gefangen nehmen und zeigte 
durch lebhaften und zweifellos herzlichen Beifall 
deutlich, daß es auch im wildeſten Wetterſturm 
vom 1. Dezember ab die Schulgebühr von 15 des 20. Jahrhunderts ſich die Freude an der 
auf 25 Kop. für den Monat und Gegenſtand zu friedlichen Vergnüglichkeit des 19. Jahrhunderts 
f a bewahrt hat. W. R. 

Il Nachricht von Kriegsgefangene. | 
In Briefangelegenheit wollen ſich nachſtehende 


ſoll auch eine Teehalle ein⸗ 


* 


„Heute, Montag, findet wie üblich, keine Nor- 
ſtellung ſtatt. Morgen, Dienstag, erlebt Otto 
on; Ernſts erfolgreiche Komödie „Flachsmann 
Reut, Ogrodowaſtr. 26, 1. Stock; Michaline als Erzieher“ ihre erſte Wiederholung mit 
Roszak, Neue Lagiewnickaſtraße 12; Piotr Herrn Pruß in der Titelrolle. ee 
Blazytko, Grabowa 22, W. 18; Frau unn na ?:! | : 


Süß, Ziegelſtr. 9, 2. Stock: Frau Janinn «„ 
Wawrzeniak, Przendzalnianaſtr. 46, W. 1 Vereinsnachrichten. 
Wojeiech Kurowſki, Przendzalnianaſtr. 46, d. De, 

W. 10: Frau Natalie Managikel, Rokoeinſka K. Der Verein zur Verbreitung der 
W. Ha 7 25 Au a a te mm an at ei, LOLotıNn a 7 fan self Pr hi ft a a z ` 85 5 
ſtraße 18; Frau Joſef Gieſa; Frau Rudolf PrrTenteernmg hielt geflern nachmittag feine 
Werfel; Angehörige des Michael Kanubſki Jahres⸗Generalverſammlung ab. Sie wurde vom 
* Angehörige des Michael Kanubſki; ori end der! Verwaltung, Ge Dr. M 
Wilhelm Wahl, Alexandrowſkaſtr. 96; Marie senden der, Mwang, Herrn Dr. M. 
Moritz Luiſenſtr 4. Kaufmann, eröffnet, worauf zum Vorſitzenden 
e err Swidwinfei gewählt würde, der Herrn 
D Doppelter Selbſtmordverſuch. In der Wienckowſki und Frau Dr. Sterling zu Vor⸗ 
vergangenen Nacht gegen L Uhr wurde die Uns ſitzenden und Herrn Hirſchberg zum Schriftführer 
fallrettungsſtation nach dem Haufe Rr. 40 in berief. Der Vorſitzende erſtattete nun ausführ⸗ 


Student M. R. und eine 24jährige, dem Namen 
nach unbekannte Frau verſucht hatten, ſich mit | ' 
Veronal zu vergiften. R. wurde in bewußtloſem In den letzten Monaten habe fih die Tätigkeit 
Zustande nach dem Poznanfkiſchen Hoſpital ge- bedeutend erweitert, es wurden von den Leih⸗ 
bracht, während die Frau nach erteilter ärztlicher bibliotheken ſehr viele Bücher ausgeliehen, es 
Hilfe an Ort und Stelle belaſſen wurde. wurden Analphabetenkurſe eröffnet und eine Reihe 

Herzſchlag. Geſtern erlitt vor dem Haufe Nr. 5 in der von wiſſenſchaftlichen Vorträgen veranſtaltet. Was 
Ogrodomaſtraße der 63jährige Paul Makecki einen Herz die Analphabetenkurſe anbetrifft, fo wurden ſie 


A 


Jahre 1914. Trotz des Krieges habe der Ver⸗ 
ein ſeine Tätigkeit nicht einen Tag unterbrochen. 


(mien. Er wurde im Rettungswagen nach dem Poznan⸗ im Oktober vorigen Jahres eröffnet. Es meldeten 
5 . N | 


ſchen Hoſpital gebracht. 


ſich 260 Perſonen, von denen 65 Proz. Arbeiter 

= a und Handwerker und 5 Proz. Hausdienſtperſonal 
Deutſches Theater. 

„Das Stiftungsſeſt“ Luſtſpiel von Guſtas Außer der polniſchen Sprache umfaßt das Bro- 

| von Moſer. ggramm Rechnen, Algebra, Geometrie, Phyſik, 

„Ende gut, alles gut! Das Bühnenjahr Geſchichte u. a. Beim Verein beſtand auch eine 

ſchloß mit einem entſchiedenen Erfolg: ein heiterer Voltsuniverſität, in der 17 Vorleſungen und ver- 


waren. Der älteſte Schüler war 52 Jahre alt. 
i [Die Schüler waren in 11 Gruppen verteilt. 


Theaterabend leitete in die fröhliche Bowlenftunde ſchiedene Vorträge gehalten wurden. Die Ge⸗ 

„ Sankt Silveſters hinüber. Ueber das Stück, ſamtzahl der Hörer war 3050. Der Ausſchus 

= K. Einweihungen. Geſtern in den Nachmittage⸗ dem wir einen. ſo angenehmen | Abend verdanken, für „gerbbibliotheien . 4 Teihbibliothelen, die 
ſtunden wolfgog die katholiſche Geiſtiichkeit mit zu berichten, ift nicht leich. Jeder wohl ent- , a 9 De 
dem Dekan Przezdzieckt an der Spitze Einweihun⸗ finnt ſich der Begegnung mit Perſonen, die Einnahmen beliefen fi auf 6574 RDL 76 Rov., 


katholiſchen Stanislam⸗Naſtka⸗SHeme „ 
halten werden. Um 2 Uhr wurde das Lokal de 
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überſprudelnd von Anekdoten und glücklichen die 


plaudern! wenn man ſich aber hinterher verleiten 


Ausgaben betrugen 4548 Rbl. Der Bericht 


Einfällen über einen öden Gafthofsabend oder wurde ſammlung genehmigt. Im 


| don der Verf 
eine langweilige Eiſenbahnſtunde ſiegreich hinweg⸗ 


Unterrichtsſaal an der Podlesna Nr. 1 wechſeln 
die Gruppen von 9 Uhr früh bis 9 Uhr abends 
läßt, einem Freunde das eben Gehörte in nuce ab. Im Durchſcznitt waren 18 Gruppen für 
wiedergeben zu wollen, wohl gar mit der be⸗ Analphabeten tätig. 


kannten Einleitung: „Nein, es war zu amüſant“, den wurde von den Wahlen abgeſehen; die bis⸗ 
Jio lebt man gewöhnlich eine Niederlage. Es herigen Verwaltungsmitglieder verbleiben bis zur 
ſiſt eben nicht wiederzugeben. Der Reiz beſtand nächſten Generalverſammlung in ihrem Amte. 
nicht in dieſem oder jenem, ſondern im ganzen, Zum Schluß der Verſammlung gab der Bor- 
vor allem in der Perſönlichkeit, die alles trug ſitzende bekannt, daß im Dezember dieſes Jahres 
und durchdrang. Ein Witz if wie ein Muſtk⸗ſeit der Gründung des Vereins 10 Jahre ver- 


aber alles hängt 


„Voſſ. Ztg.“ ſchrieb, wenn Th. F., 


an die Verkaufsſtelle ift groß, allein am Donners⸗ harmlos unterhaltenden Stück das Gewand ſeines 
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gangen Tein werden. Dieſes Jubiläum will der 
Verein durch Errichtung einer 6. Leihbiliothek 
verewigen. Da es Leſer gibt, die Bücher fie 
beſondere Studien nötig haben, Toll eine Biblio⸗ 
thek geſchaffen werden, die aus Spezialwerken in 
verſchiedenen Sprachen beſtehen ſoll. Sie fol 
vollkommen den Charakter einer öffentlichen Bi⸗ 
bliothek tragen. e : 

h. Vom Fabrikmeifterverein. 


4 


In der geſtrigen 


eſchloſſen, größere Mengen Lebensmittel für die beim 
Serein beſtehende Lebensmittelgenoſſenſchaft anzukaufen. 
Das Recht, Einkäufe zu macken, wird nur denjenigen 
Wlitglidern zuſtehen, die die Mitgliedsbeiträge entrich⸗ 
tet haben. Dieſer 
Vereinslokal (Reuer Ring Nr. 6) ausgehüängt. 
. en ; Eee : 
| Der Lodzer jüdiſche Luru- und 
Sporiperein hält am 13. November, abends 


eine Verſammlung 
ab. 1. Eröffnung 
eines Vorſitzenden: 3. Anträge der Mitglieder; 
4. Aazeige neuer Mitglieder in die Verwaltung: 
5. Verſchiedenes. „ 


w 
—. 225 
7 aai 
- 


Eine neue Sendung verſchiedener Kleidungsſtücke 


2 


y 8 SE 
X. Kielee. Haushaltsplan. Der Ma 
giſtrat hat folgende Abteilungen eröffnet: eine 


wirtſezaftliche mit einem Haushaltsplan von 


J 3 4 


8,350 Kronen, eine militäriſche (3,680 Kronen), 


eine Finanzabteilung (10,200 Kronen), eine ſanitäre 


(8,640 Kronen), eine techniſche (4,700 Kronen) 


und eine Polizeiabteilung (38,780 Kronen). Außer⸗ 
dem wurden 2,860 Kronen zum Unterhalt eines 
Maſchinenmeiſters, eines Dolmetſchers, eines 
Dieners u. ſ. w. ausgeworfen. Beim Magiſtrat 
beſteht ferner eine beſondere Schulkommiſſion; der 
Referent der Kommiſſion bezieht ein Jahresgehalt 
von 600 Kronen. Der Stadtpräſident bezieht ein 
Jahresgehalt von 3,000 Kronen. Es wurden 
verſchiedene öffentliche Arbeiten in Angriff genom⸗ 
men. Es wurde beſchloſſen, die rückſtändigen 
Steuern energiſch einzutreiben, um dem Mangel 
an Geldmitteln abzuhelfen. Es wurde ferner eine 
Marktſteuer eingeführt. Dank den Bemühungen 
der Schulkommiſſion wurden mehrere Elementar⸗ 
ſchulen eröffnet und in Kürze findet in dem 
ehemaligen ruſſiſchen Kronsgymnaſium die Er⸗ 
öffnung von Seminarkurſen zur Ausbildung neuer 


entwickelt. 


— 
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Eigene Telegramme und Funkſprüche der 
„Deutſchen Lodzer Zeitung“. 


Reberfüllige ruſſiſche Transportdampfer. 

Baſel, 7. November. Die „Baſeler Nach⸗ 
richten“ melden aus Bukareſt: Im Schwar⸗ 
zen Meer ſind 5 ruſſiſche Transport⸗ 
dampfer ſeit etwa acht Tagen überfällig. 


Kitezeners Fahrt nach dem Balkan. N 
Donbon, 7. November. Das Preſſebureau teilt 
mit: Lord Kitchener iſt auf Erſuchen ſeiner 


Amtsgenoſſen aus England abgereiſt, um 
im Oſten einen 


dem Kriegsſchauplatz 

kurzen Beſuch abzuſtatten. (Vergl. auch die Notiz 

über Lord Kitchener im Teile „Der Krieg.“ 

De Ren 85 
Haag, 7. November. 

Belge“ meldet: Kitchener werde den Obere 

befehl über die Balfantrupp en übers 


— 


verhindern ſollen. 


Das Verlangen nach Wahrheit. 5 


London, 7. November. y Chr. 
fordert in einem Leitartikel, daß die Zenſur 


amtlichen Heeres⸗ 
entſtellen 


* 
die deutſchen i 
berichte künftig nicht 
ſo lle. 

Eine neue Offenſive im Weſten? 
Kopenhagen, 7. November. „Central 
News“ kündigt eine neue große engliſch⸗ 
franzöſiſche Offenſive an der Weſt⸗ 
front an. In Artois würden alle Vor⸗ 
bereitungen für eine umfaſſende Angriffsbewegung 
getroffen. Eu 


Luftangriff auf einen engliſchen Dampfer. 
ur 7. November. Der britiſche 


Nofterdam, e 
Dampfer „Cotterel“ wurde durch zwei 
deutſche Flugzeuge bei Nordhinder⸗ 
Leuchtfeuerſchiff beſchoſſen und mit Bom ben 
belegt. Der Dampfer wurde beſchädigt. 


w.od 


Die monarchiſche Bewegung in China, 


London, T. November. Die „Times“ í 
aus Peking unter dem 5.: Die Mehrheit 


der Provinzen ſtimmte für die Er⸗ 
richtung der Monarchie mit Yuanſchikai 


als Kaiſer, ohne daß eine Mißbilligung be⸗ 
kundet wurde. | 


izung der Verwaltungsmilglieder des Vereins wurde 
Beſchluß der Verwaltung wurde im | 


in feinem Lokale, Zakontnaſtraße 82, 
mit folgender Tagenord nung 
der Verſammlung: 2. Wahl 


ionam Kleider für Arme. 


Elementarſchullehrer ſtatt. Beim Magiſtrat beſteht 
eine Verpflegungsdeputation, die ſich ſehr gut 


Das halbamtliche „Echo | 


nehmen, die den weiteren Vormarſch der Deutſchen 


„Daily Chronicle“ 


meldet 


verband als Folge der durch den 


* 


der Westküste 


fassenden Geschäft, 


Die Teuerungsgefahr für den Vier- 
Krieg geschaffenen Lage des 


Frachtenmarktes 
In der „Morning Post“ vom 28. Oktober Sckrelbi 


ein Mitarbeiter: Die Weizen-Frachten steigen weiter, 
und zwar in den letzten Tagen allein um 6 d. per 
Quarter für die Verschiffungen aus den Vereinigten 


Staaten. Die Sendungen nach Italien werden wahr- 


scheinlich derart zunehmen, dass sie eine schwere 
Konkurrenz 
werden. Die Sütze für Fracht von dem nördlichen 
Teil der Vereinigten Staaten. aus stiegen auf 44 sh. 
6.d. per Quarter, 


für die Bedürfnisse Englands bilden 


und nichts hindert sie an einem 
weiteren Steigen. Seit dem 18. Oktober, also 
in wenigen Tagen, stiegen die Frachten 
stellenweise um 20 v. H. (Weizen von 
Amerikas) und noch 
mehr. (Maisaus Argentinien.) 

Die englische Regierung beschäftigt 1500— 2000 


Dampfer und requiriert täglich weitere Schiffe. 


Hierin liegt die Grundursache des Mangels an 
Schiffen und die Hauptschwierigkeit der Reeder, die 
nötigen Dampfer zu beschaffen, um der Nachfrage 
zu genügen. 
krachtsätzen durch die Regierung ist 
mit äussersten Schwierigkeiten ver- 
knüpft Es scheint unmöglich, für jeden Markt 
einen Höchstfrachtsatz festzusetzen, ohne. auch den 
Preis der zu verschiffenden Waren zu be- 
grenzen, sonst wird der Verkäufer, der dann den 


Von ihm zu zahlenden Frachtsatz nicht mehr in seine 


Berechnung einzubeziehen braucht, aller Sorge ent- 
hoben und wird einfach den Unterschied einstecken. 


Ausserdem ist auch die Beschränkung 


der Frachtsätze in einem so weltum- 


305. 


britischen Handelsflotte ist, 


Die Festsetzung von Höchst- 


Wie es das der 


8 fast un- 
5g lieh durchzuführen. 


hätten den Vorteil davon. Ein solcher Plan 
müsste also im Verein mit den anderen 


Mächten des Verbandes durchgeführt 
werden. 


Eine Beschränkung des Getreidepreises scheint 
undurchführbar, da es nicht möglich 


Verschiffer in neutralen Staaten, wie Nordamerika, 
einen Zwang auszuüben. 


Natürlich gehen 50 v. H. der jetzt durch n 
Reeder erzielten Riesenverdienste wieder an das 


englische Schatzamt zurück, was bis zu einem ge- 


wissen Grade eine Lösung der Frage bedeutet. Aber 
es ist besten Falles eine halbe Lösung. 


Schiffe können nach wie vor den vollen Nutzen aus 
den hoben Frachten ziehen, während die tatsäch- 


lichen Verschiffungskosten doch vom Verbraucher in 
England und den anderen Ländern der Verbünbeten 
Wer ein en Ausweg aus 


zu tragen sind. 
dieser Schwierigkeit finden könnte, 
würde dem nande einen Riedendienst 
erweisen. 


Deutschland, 


Chemnitz, 4. November. In der heutigen Sitne 
des Aufsichtsrates der S à chsis ch enMas chinen- 
fabrik vorm. Rich. Hartmann, A.-G., gelangte 
der Abschluss für das Geschäftsjahr 1914/15 zur 
Vorlage. 
jährigen Vortrages einen Rohsewinn von 1,961,088 
Mark auf. 
795,916 M. verbleibt ein Rein- 
gewinn von 1,163,172 M. i 


| Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, am 6. FR mis, 10 ape abends, 
Tochter, „ Schwägerin, Tante, me und auge | 


im Alter von 47 Jahren, auch langem ſchweren Leiden zu ſich in die Ewigkeit bir. — — Die 
Beerdigung der teuren Eutſchlafenen findet Dienstag, den 9. November, um 2 Uhr nachmittags, vom n 
PRETE Rawrotitrafe Nr. 29, a ar ort alten evangeliſchen Friedhofe ſtatt. „„ 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Selbst wenn eine 
solche Massnahme nur Anwendung auf Y erschiffungen: 

nach England finden würde, so würde das die Aus- 
hungerung Englands wegen Mangel an Schiffen, um 


die Waren heranzubringen, bedeuten. Andere Länder Die im Vorjahre aufgestellte. Eriegsreserve 


ist, auf alle 


Nentrale ; 


Derselbe weist einschliesslich des letzt- 


Nach Absetzung der ordentlichen Ab- 
schreibungen von 
Es wird der Generalver- 


l sammlung vorgeschlagen‘ werden, bier einen Betrag 
von. 150,000 M. 


zu. Sonderabschreibungen . 
105 000 M. 


von 
500,000 M. bleibt hierbei unverändert förtbestehen. 
Königsberg i. Pr., 4. November. Die Nord- 
deutsche Creditanstalt, Königsberg 1. Pr. 
Gebo at et te us in Eins errichtet. 


Polen. 35 

Spekulation in sächsischen und österreichischen 
Lotterielosen. In den Losen der genannten Lotterien 
findet in Warschau gegenwärtig eine wilde Spekula- 
tion statt. So fordert man für ½ Los der sä ächsischen 


k Lotterie. statt des normalen Preises von 25 Mark einen 


solchen von 171, bis 18 Rubel = 30 Mark, für ein 
Los: der österreichischen Lotterie zu 25 Kronen wer- 
den 12½ bis 13 Rubel verlangt. Die Spekulation hat 


ihren Hauptsitz in den kleinen Bankgeschäften der 


Marschalkowska, Krakauer Vorstadt und am Bankplatz, | 
wo auch die Spekulation mit Goldmünzen. ihren Aus- 
gang nahm. 


Die Ursache für die Preistreiberel Sit auf die 


früheren russischen Losverkaufszustände zurückde- 
kührt. Die russische Regierung hatte den Vertrieb 


ihrer Lose meist den Frauen oder Witwen unterer 
| Beamter übertragen. 


Der den einzelnen Vertriebstel- 
len überlassene Anteil an den Losen wurde. gewöhn- 
lich von den hiesigen kleinen Bankgeschä iften im gan- 
zen aufgekauft; 


— — 


Allgemeines. 


Haag, 3. November. f 


ene dass die Ausfuhr von Eiweiss, Eigelb in 


an ler imehgiete 


sowie 


zu Wohlfahrtszwecken 2¹ verwenden, 3 
19,000 M. für: Talonsteuer zurückzustellen ‚und eine 
Di vidende von 7 Prozent zur Verteilung zu, bringen. l 


hat eine | 


somit waren. diese Lose nur weh, 
bei den Wiederverki äufern zu erwerben, und diese 
een. die ‚Preise. oft bis um 20% in die Hohe. . 


Der Ackerbauminister be- 


"Wintergarten-Kino, fen über Urania, 
Aur 4 Cage: 
Dom Sonnabend, den 6., bis inkl. Dienstag, den 9. Hovemb. f 918: 


5 TOD 8 


Hiſtoriſches Drama in 5 großen Teilen, 2000 Meter lang. 
Aus der Derfolgunszeit: und die Befreiung der Chriſten in Rom 
von der Filmfirma Kines angefertigt für 500 000 Rubel. 


mung eo. 3 nn a 8 s der 5 10 Uhr 
3019 


felächein und getrocknetem Zustande und Produkten 


daraus ab Se November stattfinden kann. 


Börse, | 
| | Baumwolle, - 

` New-York, 5. en u 8411. 4.11. 

_ Baumwolle Ines BEE wi e` 11,99 11,80 
do. han ie 11,60 
do. Januar e e e er UL 
do. März: 11,98 11.94 
do. a New-Orleans ioco 5 11,37 11,37 


D eu Theater! in gods, 


Dzielna⸗ Straße Ar. 18. 


ertion WALTER WASSERMANN. 


Sente, Montag, den 8. Hovembei:. Keine Dort ellung. 
| Morgen, Dienstag, den 9 . November : Er l 


Jlachen enn, als Erzieher. 
Siomödie in 3 Akten von Otto Ernſt. 
mittwoch. den 10. Aovember: Keine Porftellung. 


PLEA 


Donnerstag, den 11. Kovember: : Erſt u ührung: „Die 
ſittliche Forderung“ Romö die v. Otto Erich Hark Heben 
Euan Geburtstag“. Komödie von ae Thoma, 


; 7 e = Frankfurt a M. 
Vorbitdliche zeitgemässe Einrichtungen 
FFC 


2 005 
EWIBTERKURE 9- 
: I Mc ir eee e — 
Kurhaus, Badehaus, Theater, J. Hotels geöffnet: 


Prospekte u. Auskünfte kosientas d. die Kurver vores 


der Atmungs« me Vedano 
arche e organe, Gallensteine, Nieren - und 
Blasenleiden, Emppysem, Asthma sowie 


Folgen der Influenza. 
Versand: Gustav strieboil, Bas en 7. Set. 


8013 


8 


Nur 4 Cage: 


Ganz neu noch nicht in Toöz gezeigt 


ladis 2. Serie, der Gol. n. 


= Die Direktion. 


— .. A 


Br j 5 j : I: 2 | ss te kaufen einen einjährige 
5-6 Zimmer, mit allen Beqiemlichteiten, | in tub igen Haufe, per | en E 25 5 


1. Januar, eventuell früher, zu mieten geſucht. Offerten 3. | fäheigene Fox⸗ Terrier. Offerten 


ſub. „Hunde“ an die Exped. d. 
Deutſchen Todzer Zeitung. 3042 


— . — — N X 
; T Deutſcher Beamter mit Frau 
I, Š 2 Sei j (t Kind) ſucht $ 
zahle zemſenigen, er mir um⸗ i 

1) Um 11 Uhr vorm Ziegelſtr. gehend hier oder auswärts ba e gut mS. Immmer 
44: J eichenes Büffet. eine Stellung verſchafft. Bin der mit Penſion, in ſauberem, an⸗ 
2) Am 1 Uhr nachm. Zawadzka⸗ deutſchen, polniſchen und ruſſiſchen ſtändigem Haufe Elektr. Licht, 


Straße 9, Konſtantiner 72, Sprache in Wort und Schrift t Bad Bedingung. Gef. Off. unt. 


Preisangabe unter 2 B. 7000 an die e der 1 E 1 * 


erbeten. 


~ Frvangenenfeigering. 
Am 10. ö. Mts. werde ich: 


Die Kalſerlich Deutſche Sorfiermattung 
3 Btalowie? 

ſhat in Warſchau, przestot· Straße 2 
Abteilung errichtet. b 

Zaum Verkauf gelangt das im Kronforſte Diato- 
wies anfallende Hug und Brennholz. 


„u eine vertu 


| Ogrodowa 18: 1 Klavier mächtig. Mel, Angebote unter „©. 9“ a d. Sig. erb. 04 
Eee 2 Tieferung Ses Holzes gelangt, an jeden betiebigen| I Servierſchrank, 1 Waſchtol⸗„Chriſt 41“ an die Erpes. T) { 58 
8 77117 5 l ; 1 ahnbef. N lette, T- Sofa, 1 Sat Roggen Di erbeten. 3026 Pf ange nfleiſch 
Höchſte Teiſtungsfähigkeit in der Erzeugung von u. a. m. ü 


Bedarfsanmeldungen tagt von 11-12 Uhr 


| Dorm. und von 4—6 agm. 528 ausverwalter 


E: Chris „übernimmt die Hausver⸗ 
a oder Führung der neuen 
Meldebücher unter ſoliden An⸗ 


U. Honigpulver 


Engros und Detail zu haben bei nn 
E. A. Sende, Aawrotſtraße 19. 


320 3) um 2½ Uhr nachm. Biges] 
I. - sinsfafte. 7: 3 Sad Zucker, 

2 Sack Reis. 

a) Am 3 Ahr nachm. Drew: 


nowskaſtr. 4, u. Solnaſtr. 9: ſprüchen. Gefl. Angebote unter e können fich melden, 
e $ : 1 ll. Petritauer ne 1 Pelz, 1. 2 85 5 an die Exp. d. „D, 2225 
- 3 B 33 ku a. m. 1 * er eten. N 3900 ERS PEEN A ST gj i 
Poliertes Spiegelglas in allen Größen und Stärken bi en 4 Str, Ar. 58. pi ; - 4 
5 meiſtbietend ti B a i 
Ornamentglas, Klarglas, Rohglas und Drahtglas Zigarren⸗ Import- Haus. Je enb goen fr u da F ; Petritauës e St. n Dergi, 
von 34mm ab bis zu 60 mm. Fufpbosenplatten, Dienstag, den 9. d. Mts.: 3053 4⁴²˙¹ PFLIEGER, Aechtstonjutent akale y i, Jh Nang en 


Drnnimentscabistas. Alle Slasſorten, weiß und 
farbig, in allen Cönen. Gebogene Släſer 
jeder Sröße und Form. 


Sondererzeugnis: 
poliertes Drahtglas verbindet die Durchſichtigkeit 555 
des polierten Spiegelglaſes mit der Bruch⸗ und Feuers 
ſicherheit des gewöhnlichen Drahtglaſes. 4416 


| tin des Aeinvertaufs 
mi eee des Tagers in den unteren „ 
S FTP Baufes, i 7 a 


mit fämtlichen ee 
ſofort oder ſpäter zu vermieten. 


—.— 99 
Biat o 
NSHI Zimmer 
ofort zu vermieten. age 
Ne. 19 „Wohn. 7. 


Die nach Uberzählig Doran 
denen Sil ber, Belgiſche Kiefer 


| Gerthtsvotirge in zos. f 
Ein 


intel! genes ‚ Frä ulein 


ſſucht Stellung als Wirtf ſchafterin 
für hier oder auswärts. Iſt mit 
g allen häuslichen Arb iten und 
Kochen vertraut, der deutſch. u. pol. 
. e Wc ae . . g. Zeug. 
Ge unter 225, an 
die Exp. des Bl. erbeten. 3058 erteilt Anterricht 
1 = — in der poln. Sprache wie auch im 


Symnaſiolkurſus mit Erfolg zu 


ul Siebert, 


Deteffauer Straße Nr. 164 
Billie rechts, übernimmt 


Biliſcheiſten U. Geſuche 


de. Benörden. 2995 


W STEWART ERTET 
3 
eee eee 
: WRT ya FEAA E ADLAN ar d manr E 


aa 


: Ein Frl. 


Er, BEIN EEE; yal y 
22 PENEL a Dunn 
. — —— —- — 
5 


ſehr niedrigen Preiſen. Off. und weiße 

unter „Unterricht“ an die Exp. ANGORA 5 5 

sis. Bl. erbeten. — 30⁵⁵ Ans billigſt abzugeben bei G. 

t Ege : fta R Abe = fir. * „SCHREIBMASCHINEN Maas, Aultus-Str. 18. 20 

im ea erre auran gie najit, r. 18, e ‚Seutfche, ADL 55 8 — 
5 g n Fortbltoungsun⸗ E ö ; 
 Hebensimmer. 4318 terricht. Angebote mit Preis⸗ a allen R Orzeh a ee u 
m , angabe unter C. ‚Shan die Ge⸗ q avertreter 2933 Gart Gollnick 


Friſeure uns Soyfer 


in feder Anzahl ſtets geſucht. Sehr gute Söhne und a 
Bedingungen. Freie Hin- und Kückreiſe. Es können 

nur tüchtige und gut e ee Leute ge 
nommen werden. | 


Meldungen täglich von 9 bis 6 Ahr in der Deut joen Arbeiter⸗ | 
1 in Pabiantce, Sw. Rochaſtra ße Ar. 23, Agierz, Alter 


r 3“, er gleichzeitig verantwortlich für. : 


Politik, EI 
Verantwortlich für Feuilleton: 
Max Ludwig, 1 
für Lodzer Angelegenheiten 
Hans Krieſe, e 
für Handel: Aloys Balle, 
für Anzeigen: Hugo Franke 


Toir Passage! Meyer 5, 
Sämtliche Zubehöre. 


Repa 5 


und Küche, Front, 1. Stock, mit 

Bequemlichkeiten, 3 Zentr u 
, al 

Badezimmer, Kloſelt fer 


e ſchäftsſtelle der pD 
= | beten. e ER 


neneröfele ihrs Bol. me 
auf A Sonftantiner Ar. 87 
empf ſiehlt 


rettet i 
von einem Herrn ver ſofort zu 
I geſucht Angebote unter 


Ring, Task, Magkſtratsgebäube, „ e e eS *. ennholz, „E. P.“ an die Seſchaftsſtelle zu vermieten. Zu er SE ſofort Druck und Verlag: 
und Ozortow. am. Heng, Haus Terte j ; zu bi Ligen Prete Pr 2840 leihe Blattes erbeten. 3034 e Hawrot pore Seini ee. in deten reien 


N 3041 = Ro: 


